
Jahreswagen
& Gebrauchtwagen

Reparatur, Wartung und
Unfallinstandsetzung

aller Fabrikate

Beyer
Haustechnik
Heizung & Sanitär
Planung • Beratung • Installation
• Brennwerttechnik
• Wärmepumpen
• Heizkesselerneuerung
• Solaranlagen
• Badmodernisierung
• Schornsteinsanierung
• Fachunternehmen für

Heizölverbraucheranlagen
Dorfstraße 8 • 34376 Immenhausen/Mariendorf

Tel. 0 56 73 / 16 45 • Fax 0 56 73 / 91 39 77
Mobil 01 72 / 6 79 40 65

FIRMA FLEX
 05273-367530

✔ Terrassendächer
✔ Wintergärten
✔ Fenster

Winterangebote
vom Fachbetrieb
Ihr Fachbetrieb
aus Beverungen

SAMSTAG — SAMSTAG
13.09. — 20.09.2025

Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

www.teamdudeck.de

Treppenlifte · Deckenlifte ·
Plattformlifte · Hublifte ·
Homelifte · Senkrechtlifte · Sonderbau

59846 Sundern
02933 921 88 00
info@ango-lifte.de
www.ango-lifte.de

Aus Hofgeismar,
für Hofgeismar
für Sie vor Ort:
Ihre Treppen-
liftberaterin
Jennifer
Schwarz

34369 Hofgeismar
Neue Straße 26 . Tel.: 05671 5070300

www.autoprofi.org
info@autoprofi.org

Meisterbetrieb

Das können Sie vonDas können Sie von
unsererMeisterwerkstattunsererMeisterwerkstatt
erwarten:erwarten:
faire Serviceleistungen und faire Preise
kostenloser Ersatzwagen
täglich TÜ + AU-Abnahme
Wartung nach Richtlinien der Hersteller
Unfallinstandsetzung
Reifenservice aufWunsch mit Einlagerung
Instandsetzung undWartungsarbeiten
aller Fabrikate zu Festpreisen
Klimaanlagenwartung mit Desinfektion
Hol- und Bringservice aufWunsch

Zulassungsservice
Grebenstein

Zuverlässig & kompetent!
ZULASSUNGSDIENST

KFZ An- und Abmeldung
Kurzzeitkennzeichen
Ausfuhrkennzeichen
KFZ-Schilderverkauf
Telefon 05674 7468620
Mobil/ 0172 5738936

Hofgeismarer Str. 46
34393 Grebenstein

info@zulassung.plaza-auto.de
Öffnungszeiten:

Mo.–Fr. 9.00–17.00 Uhr

zulassung.plaza-auto.de

ZOLL
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KURZZEIT
01
01
21

ZULASSUNG
4
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Hofgeismar Aktuell
Heimatnachrichten Wolfhagen

Marco Heußmann

Wolfhagen
Mediaberater

0561 203-1729
marco.heussmann@hna.de

Sabine Reitz

Hofgeismar
Teamleitung Verkauf

05671 509027
sabine.reitz@hna.de
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Niederelsungen – Wenn die
Waldbühne Niederelsungen
ein Jubiläum feiert, kann man
festdavonausgehen,dassnicht
gekleckert, sondern geklotzt
wird.Und sohabendieAktiven
des Theaters ihrem Publikum
aus Anlass des 75-jährigen Be-
stehens ein schauspielerisches
Programm der Sonderklasse
geboten. Zum Abschluss nun
war der Kommers angesagt, ei-
ne Veranstaltung für den Ver-
ein, das Ensemble und Ehren-
gäste.
Zur Einstimmung und zum

Warmwerden war am Nach-
mittag für Jung und Alt eine
entspannte Zusammenkunft
angesagt. Es gabKaffeeundKu-
chen,angeregteGespräche, für
die Jüngsten eine Hüpfburg
und für den etwas älteren
Nachwuchs Kistenkletternmit
Bierkästen und eine Schnitzel-
jagd über den Knechtenberg.
Auch danach ließen es sich die
Gäste gutgehen beim gemein-
samen Abendessenmit kulina-
rischenKöstlichkeiten.
Wasbei einemFestkommers

nicht fehlen darf: Ansprachen
der Ehrengäste, unter denen
sich neben politischen Vertre-
tern auch viele Unterstützer
und Sponsoren befanden.
Wolfhagens Bürgermeister
Dirk Scharrer hatte zur Feier
ein besonderes Geschenk mit-
gebracht: Er überreichte einen
Stern in Anlehnung an Holly-
woods Walk of Fame als Aner-
kennung für die Gemeinschaft
unddasEngagement imEhren-
amt, das auf der Bühne in Nie-
derelsungen auf vorbildliche
Weise gelebt werde, wie der

Verwaltungschef betonte. Und
es sei auch eine Auszeichnung
für die Leidenschaft am Thea-
terspielenunddenZusammen-
halt aufundhinterderBühne–
etwas, wofür das Dorf nun
schonseit 75 Jahrenstehe.
Seitens der Waldbühne

blickte man auf ein einzigarti-
ges Jahr zurück, ein Jahr, in
dem gleich zwei Stücke ge-
spielt wurden. Jedes war etwas
ganz Besonderes. „Shake-
speare in Love“, das Stück der
diesjährigen Spielzeit, war al-
lein deswegen schon außeror-
dentlich, weil die Niederelsun-
ger es als erste Amateurbühne
Deutschlands überhaupt spie-
lendurften.
Und dann das Jubiläums-

stück „Weiter, immer weiter“,
geschrieben von Claus Bieder-
bick. 75 Sprechrollen wurden
vergeben. Es spiegelte 75 Jahre
Waldbühne und all die großar-
tigen Inszenierungenwährend
dieser Zeit auf humorvolle Art

wider. Dieses zweite Stück in
diesem Jahr war ebenfalls ein
riesiger Erfolg. Wer dabei sein
wollte, musste sich beim Kar-
tenkauf sputen, denn eswurde
nur vierMal aufgeführt. Die Bi-
lanz für das Spieljahr mit bei-
den Stücken: Über 20.000 Zu-
schauer pilgerten auf dieWald-
bühne.
Gründe genug also, ein be-

sonderes Spieljahr zum Ab-
schluss angemessen zu feiern.
Dazu gehörte auch, dass die
Gäste mit einer Modenschau
auf eine Zeitreise mitgenom-
men wurden. Die Kostüme
stammten aus früheren Auf-
führungen und wurden mit
viel Humor präsentiert. Mit
Musik der Band Side 2 gingen
der Abend und die Waldbüh-
nensaison2025zuEnde.
Im kommenden Jahr geht es

inNiederelsungenmitdemFei-
ern weiter. Der Grund: der 50.
Geburtstagder JungenBühne.

NORBERT MÜLLER

Ein Hauch von Hollywood am letzten Abend
Waldbühne Niederelsungen feierte mit vielen Gästen den Abschluss des Jubiläumsjahres

Wer ist wer? Auch eine Kostümschau gehörte zur abschließenden Geburtstagsfeier. Die Gewänder wurden in früheren Stücken
der Waldbühne getragen. FOTOS: WALDBÜHNE

Ein Hauch von Hollywood: In Anlehnung an den Walk of Fame
in Los Angeles, auf dem sich die Stars verewigen, überreichte
Bürgermeister Scharrer der Waldbühne einen Stern.



Zahlreiche weitere Objekte und Informationen finden Sie unter www.dsw-immobilien.de!

VERKÄUFE
34388 TRENDELBURG-DEISEL (532)
WOHNHAUS MIT GARAGEN U. GRÜNFLÄCHE
1.385 m² Grdst., Hauptgebäude m. Längsdiele u. 5 ZKB (ausbaufäh.) sowie mass.
Erweiterungsbau m. 2 Garagen im EG u. 2 ZKB/WC im OG, Flüssiggas-ZH, Holz-Iso-
Fenster, Rollläden, EBK, alles sof. frei. Wegen Denkmalschutz kein Energieausweis
erforderlich. 150.000,– €

zzgl. jeweils 2,975 % Verkäufer- u. Käuferprovision inkl. MwSt.

34396 LIEBENAU-ZWERGEN (531)
EINFAMILIENHAUS MIT GROSSER GARAGE
Massivbau auf 325 m² Grdst., ca. 140 m² Wfl. m. 4 ZKB, Holz-Iso-Fenster m. Roll-
läden, EBK, EBA 233,8 kWh/(m²a), Kl. G, Bj. 1971/1995, Strom-Mix, geräumige
Garage m. 2 Toren, alles für den Käufer sof. frei! 140.000,– €

zzgl. jeweils 2,975 % Verkäufer- u. Käuferprovision inkl. MwSt.

Wir suchen für vorgemerkte Kun-
den Ein- und Zweifamilienhäuser
sowie Eigentumswohnungen in
Hofgeismar, Grebenstein, Im-
menhausen, Trendelburg und Bad
Karlshafen.
Wir freuen uns über Ihre Nach-
richt und sichern eine sorgfältige,
diskrete Bearbeitung Ihrer Ange-
legenheit zu!

Reiner Domes
Marktstraße 4 • 34369 Hofgeismar
Telefon 05671-5200 + 5300
info@dsw-immobilien.de
www.dsw-immobilien.de
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Oberlistingen – Wie echte
Dorfgemeinschaft in Oberlis-
tingen funktioniert, durfte
jetzt der neue Pfarrer Rick
Schapöhler erleben, der statt
auf der Kanzel beim diesjähri-
genKirmesumzugmitmischte,
begleitet von der himmlischen
Schar,den„Kirmes-Muttis“ver-
kleidetalsEngel.
Auch sonst gab es so man-

chesHighlight bei der 78.Ober-
listingerKirmeszuerleben,die
traditionell mit einem Gottes-
dienst inderKircheeingeläutet
wurde. Für die musikalische

Begleitung sorgte der Kirchen-
chor Oberlistingen. Nach der
Predigt hieß es für alle Oberlis-
tinger „Kirmes imKopf“ –ganz
nach dem Motto des Kirme-
sclubs.
Wie in jedem Jahr schlug

OrtsvorsteherMarcoOhmeein
Fass Bier vor der Kirche an und
zumKirmeslied„SchöneMaid“
konnten Jung und Alt auf die
diesjährige Kirmes anstoßen.
Danach stieg die „B7-Party“, bei
der DJ Marc Valeo auflegte. Ge-
tanzt wurde bis in die frühen
Morgenstunden.

Der nächste Tag startete mit
der Kinderkirmes, bei der wie-
der einmal die Jüngsten ihr
Können und Geschick unter
Beweis stellenkonnten.AnSta-
tionengaltesverschiedeneDis-

ziplinenwie zumBeispiel Eier-
laufen durch einen Parkour zu
bewältigen. Im Anschluss fand
die Preisverleihung statt, die in
den Luftballons-Umzug über-
ging. Mit musikalischer Beglei-

tung des Spielmannzuges
Oberlistingen liefen Jung und
Alt mit bunten Luftballons
durch die Straßen des Dorfes.
Später startete dann die Party
mit der Band „WildweXXel“.
Auch hier freute sich das Kir-
mes-Team über beste Stim-
mungundeinvollesZelt.
15 Gruppen, Spielmannzüge

und das Kirmesteams nahmen
amgroßenFestzug teil. ZuGast
war das Kirmesteam ausWehl-
heiden, derenMitglieder sich –
nach einem Auftritt des Spiel-
mannszuges Oberlistingen auf
ihrer eigenen Kirmes – kurz-

fristigzumUmzugangemeldet
hatten.Feiernverbindeteben.
Die JurydesFestumzugeswa-

ren in diesem Jahr zufällig aus-
gesuchte Zuschauer am Stra-
ßenrand, die mit Zettel und

Stift ausgerüstet wurden. Den
dritten Platz belegten die ehe-
maligen Kirmesburschen und
Kirmesmädels mit dem Wa-
genmotto „Skigebiet Sieber-
hausen“, den zweiten Platz er-
gatterten die „Kirmes-Muttis“
mitdemPfarrerunddenersten
Platz belegte der „Kirmesclub
1994“ als laufendeAchterbahn.
Bei Kaffee, Kuchen und Bier
spielten der Spielmannszug
1960 Rösebeck, der Musikver-
ein 1905 Elgershausen und der
Spielmannszug 1956 Oberlis-
tingen auf. Die gute Stimmung
hielten die Schwarzier Buam

aufrecht.
Am Folgetag standen sich

wie jedes Jahr der Kirmesclub
und das Dorf gegenüber, denn
es hieß im Kirmeszelt „Schlag
denKirmesclub“.Hierzu traten

Kirmesburschen und Kirmes-
mädels gegen Gäste aus dem
Publikum an. Bei verschiede-
nen Spielen à la „Wetten, dass“
zeigte sich die Dorfgemein-
schaftalsgroßeFamilie. ewa

Himmelsboten in Partylaune
Oberlistinger feierten tagelang Kirmes mit Festzug, Gottesdienst und viel Musik

Bei der Kirmes erlebte der neue Pfarrer Rick Schapöhler einen herzlichen Empfang. FOTOS: PRIVAT

Bei Sonnenschein macht der Umzug auch den Schraubern
Spaß.

Tierisch ging es zu: Verkleidungen sorgten beim Umzug für Aufsehen.



LERNKOM PASS
TATJANA VON HOBE

INTEGRATIVE LERNTHERAPIE
LEGASTHENIE- UND

DYSKALKULIETRAINING

34379 Calden-Meimbressen
TEL.: 0152 58388217

E-MAIL: tatjana.keilert@web.de

Alle abgebildeten Artikel mit weiteren Motiven erhältlich!

Tolle Geschenkideen

ZUM GEBURTSTAG

ServiettenRadiergummi

Z. B. GLITZERKUGEL
Stk. 4,95 €
statt UVP 5,95 €

Z. B. GLITZERKUGEL

Duftkerze

Servietten

www.geschenkfabrik-lavida.de
Mehr Angebote unter www.facebook.com/Geschenkfabrik.Lagerverkauf.GeschenkfuerDich
WIR SIND NEU BEI INSTAGRAM: https://www.instagram.com/lagerverkauf.lavida

Alle abgebildeten Artikel mit weiteren Motiven erhältlich! 
Radiergummi

Z. B. GLITZERKUGEL
Stk. 4,95 € 
Z. B. GLITZERKUGEL

Servietten

Petrihaus Hofgeismar, Pfeffergasse 1, T. 05671 509823

Ambulantes Therapiezentrum,
Kabemühlenweg 16, T. 05671 7799300

25 Jahre
Praxis RehaSport in Hofgeismar

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
liebe Patientinnen und Patienten,

herzlichen Dank für Ihre Treue, Ihr Vertrauen
und Ihre Unterstützung in den letzten 25 Jahren.

Ohne Ihr Engagement, Ihre Offenheit und
Ihre gemeinsamen Werte wäre dieses Jubiläum

nicht möglich gewesen.
Auf viele weitere Jahre der Zusammenarbeit,

Gesundheit und Gemeinschaft!
Tina und Christian Mittnacht

info@ess-bar-hofgeismar.de www.hotel-viktorosa.de

vom 15.09.2025 bis 20.09.2025

Wochensuppe: Linsensuppe
mitBockwurst undBrot 8,90€

Gemischter Salatm. Hähnchenbrust 9,90€
Chefsalatmit Schinken, Thunfisch,
Käse und Ei 9,90€
Tomaten-Mozzarella-Salat
mit Balsamico-Dressing 9,90€
Hamburger 9,50€
Cheeseburger 9,90€
Veggieburger 9,50€

SAMSTAG
½ knuspriges Hähnchen mit Pommes,
Tomatensoße und Salat 12,90 €

Frühstücksbuffet
täglich von 8–11 Uhr p.P.18,50€
Mittagsbuffet nach Voranmeldung
Mo.–Sa. von 11.30–15 Uhr p.P.18,50€
Abendbuffet nach Voranmeldung
Mo.–Sa. von 17.30–21 Uhr p.P.26,50€

Unser Speiseplan

MONTAG
Bauernfrikadellen mit Kohlrabigemüse,
Petersilienkartoffeln und
dunkler Zwiebelsoße 12,50 €

DIENSTAG
Wildgulasch mitWaldpilzen, Klößen
oder Spätzle und Rotkohl 13,90 €

MITTWOCH
Schweineschnitzel mit ungarischer Paprikasoße,
dazu Pommes oder Salzkartoffeln
und Salat 12,90 €

DONNERSTAG
Hähnchengeschnetzeltes in Steinpilzsoße,
dazu Reis oder Rösti-Ecken und Salat 12,90 €

FREITAG
Seelachsfilet auf Kartoffelsalat mit Ei
und Sommergrün 13,50 €

Telefon: 05671 40854 | Erlenweg 2 | 34369 Hofgeismar

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90
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Wolfhagen – Einen weiteren
Höhepunkt im Jahr seines 100-
jährigen Bestehens feierte der
MotorsportclubWolfhagene.V.
im ADAC im Rahmen des „Tag
desSports“.
Bevor im Sportpark Lieme-

cke die Ehrungen stattfanden,
warderMSCTeildesVereinsan-
gebotes im bunten Sportange-
bot. Speziell an diesem Tag
konnten Kinder erleben, wie
spannend es ist, zum Beispiel
einen Parcours selbstständig
zu durchfahren. Das spezielle
Kartmiteinem6-PS-Motor,hat-
te eine Fernabschaltung. Jeder
Interessentwurde zuvor einge-
wiesen, bevor es in den Par-
cours ging. Bereits zumBeginn
ab 10 Uhr gab es erste Anmel-
dungen, und bis zum Pro-
grammpunkt „Ehrungen“ riss
dieSchlangeamStartnichtab.
Nachmittags ehrte die Stadt

WolfhagenaufdergroßenBüh-
ne vor dem Stadion viele Verei-
ne, Sportler und Trainer für ih-
re hervorragenden Leistungen.
Bürgermeister Dirk Scharrer

freute sich über die vielen Er-
folge bis hin zu Deutschen
Meistertiteln. Unter den rund
80 geehrten Sportlern aller Al-
tersklassen waren auch die
Mädchen und Jungen desMSC,
die in der Saison 2024 in der Ju-
gend-Kartmeisterschaft des
ADAC Hessen-Thüringen
Mannschaftsmeisterwurden.

Gleich imAnschluss erfolgte
die Ehrung des Landes Hessen.
Gewürdigt wurde das langjäh-
rigeehrenamtlicheWirkendes
Vereins. Voraussetzung für die
Verleihung der Silbernen Eh-
renplakette ist das mindestens
100-jährige Bestehen des Ver-
eins.
Diese Ehrung erfolgte stell-

vertretend für den Hessischen
Ministerpräsidenten durch
denErstenKreisbeigeordneten
Thomas Ackermann. In seiner
Laudatio hob er hervor, dass
Wolfhagen stolz auf das große
Angebot an Sportvereinen und
deren überregionale Erfolge
seinkönne.
Erwies zudemaufdieBedeu-

tung des Sports hin und regte
an, dass man sich in Vereinen
unter fachkundiger Anleitung
und entsprechender Sicher-
heitsmaßnahmen betätigen
solle, wenn man etwas Beson-
deres machen möchte. Dazu
gehöre auch der MSC Wolfha-
gen, der mit seinem Angebot
denUmgangmitmotorisierten
Fahrzeugenvermittelt.
AmEndeseineRedeübergab

er dem stellvertretenden Vor-
sitzenden des Motorsport-
clubs, Henry Krüger, und dem
JugendleiterChristianSteinhof
die Urkunden und die Ehren-
plakette und wünschte dem
Verein auch für die kommen-
den JahrevielErfolg. nom

MSC Wolfhagen ausgezeichnet
Land Hessen verleiht die Ehrenplakette zum 100-jährigen Vereinsjubiläum

Ehrung für MSC Wolfhagen am Tag des Sports: Thomas Acker-
mann, Christian Steinhof, Henry Krüger und Dirk Scharrer (von
links). FOTO: PETER KRANZ/NH

Wolfhagen – Jannick Schade
weißesganzgenau.„1421Meter
ist der neue Radweg lang“, sagt
der Sachbearbeiter imWolfha-
ger Tiefbauamt über die in die-
sen Tagen frisch asphaltierte
StreckevomAbzweigdesWolf-
hager Tränkeweges zum Glo-
ckenborninRichtungBründer-
sen. Das Naturschutzgebiet
zählt zu beliebten Zielen von
Spaziergängern, Joggern, Kin-
dergruppen und natürlich
Fahrradfahrern. Immerwieder
gab es in der Vergangenheit
Klagen, weil Regen die Strecke
ineineMatschpisteverwandelt
hatte. „Alles läuft nachPlan.Al-
les wird stabil genug sein, da-
mit auch Landwirte den Weg,
der offiziell für eine Mischnut-
zung bestimmt ist, mit ihren
Fahrzeugen befahren kön-
nen“, beschreibt Bauleiter Lars
Frieburg von der Firma Wa-
chenfeld den Fortgang der As-
phaltierungsarbeiten.
Auch um künftige Instand-

setzungsarbeiten nach stärke-
ren Regenfällen zu vermeiden,
habe man sich für die pflege-
leichtere Asphaltdecke ent-
schieden, sagtWolfhagensBür-
germeister Dirk Scharrer über
ein Herzensprojekt, dem noch
weitere folgen sollen. Insge-
samt 136.000 Euro habe die
Stadt aus der eigenen Kasse in
die Hand genommen, um vor
allemSpaziergängernundRad-
fahrern den Weg in Richtung
Bründersenzuerleichtern.

„Wir haben ein Radwege-
konzept und wollten nun den
Worten auch Taten folgen las-
sen“, sagt Scharrer. Wegen der
eigenständigen Finanzierung
des Projektes sei kein Antrag
auf Fördermittel beim Land
Hessen notwendig gewesen,
führt der Rathauschef weiter
aus. Anders dürfte sich das in
der Zukunft verhalten, wenn
größere Rad-Projekte in Istha
und Ippinghausen folgen sol-
len. „Die Planungen laufen,
und wir rechnen mit Landes-
mitteln zwischen 80 und 90
Prozent. Andere Kommunen
engagieren sich bereits sehr
auf diesem Gebiet, da war es
wichtig, auch in Wolfhagen
konkrete Maßnahmen umzu-
setzen.“
AndenStart gegangen ist die

Stadt Wolfhagen auch deshalb
am Glockenborn, weil keine
weiteren Genehmigungen
durch Anlieger oder Grund-
stücksbesitzer eingeholt wer-
den mussten. Dies sei wohl
auch der Grund gewesen, war-
um von Hessen Mobil, dem
Straßen-undVerkehrsmanage-
ment des LandesHessen, keine
Radwege bei der Sanierungder
Landstraße zwischen Nothfel-
denundNiederelsungeneinge-
plant wurden, was Scharrer
bedauert.
Aktuell überwiegt allerdings

bei allen Beteiligten die Freude
über den neuenWeg zum Glo-
ckenborn. „DasKonzeptmit ei-

nerMischnutzung ist stimmig,
da die Strecke häufig und von
verschiedenen Nutzern fre-
quentiertwird“, sagt Roger Sta-
nislowski von der Wolfhager
Rad AG, in der sich auch zahl-
reiche Stadtverordnete über

denFortschritt imHinblick auf
Alternativen zum Auto freuen.
„Unser Ziel ist es, eine Radan-
bindung für alle Wolfhager
Stadtteile zu schaffen, und da-
mit sindwir jetzt auf einemgu-
tenWeg.“ MARTIN SCHOLZ

Matschpiste ist Vergangenheit
Neuer Wolfhager Radweg am Glockenborn kurz vor der Fertigstellung

Frisch und glatt: Jannick Schaake vom Wolfhager Tiefbauamt
(von links), Bauarbeiter Björn Eggerstorff (am Steuer), Wolfha-
gens Bürgermeister Dirk Scharrer und Roger Stanislowski von
der Rad AG am neuen Radweg in Richtung Glockenborn.

FOTO: MARTIN SCHOLZ



Einladung zum Rentnertreffen
Wir freuen uns sehr, unsere Rentner

zu einer Kaffeetafel

am Freitag, 26. September 2025 um 14:00 Uhr

in unser Betriebsrestaurant einzuladen.

Standortleitung, Werkleitung CT und Betriebsrat

FL HMARKT
Warburg, Stadthalle

13./14. September13./14. September
Höffner, KS-Fuldabrück
So. 21. September

Info-Tel. 0561 23235
www.flohmarkt-mit-herz.de

Trendelburg-Eberschütz • Eichenweg 2 • Tel. 05671 8869097
Öffnungszeiten: Di.–Fr. 7.30–13.00 Uhr · Di. + Fr. 15.00–18.00 Uhr · Sa. 6.30–12.00 Uhr

Unsere Angebote vom 16.09.–20.09.2025

Fetaröllchen
vom Schwein, in Metaxasoße 100 g 1.09

Pastagyros
in Aluschale 100 g 0.99

Schweinegeschnetzeltes
Hubertus Art 100 g 1.09

Salami-Aufschnitt 100 g 2.29

Hausmacher
Dünne Stracke 100 g 2.49

Bierschinken 100 g 1.59

Gyrossalat 100 g 1.39

Dienstag: Hähnchen
und Haxen Stück 4.00
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Naumburg – Es war ein Ab-
schluss nach Maß: Mit einer
dreitägigen Veranstaltung im
Haus des Gastes und dem an-
grenzenden Kurpark setzte die
Stadtkapelle Naumburg, die in
diesemJahr auf ihr100-jähriges
Bestehen zurückblickt, einen
Schlussakkord,derbeidenMu-
sikernund ihremgroßen, treu-
en Publikum noch lange nach-
hallenwird.
Nach dem Konzert am Frei-

tag mit der Blaskapelle Gehör-
sturz stand am Samstagabend
der Festkommers im vollbe-
setztenSaal imMittelpunkt.Da
wurdenichtnurdurchden lau-
nigen Festvortrag von Dr. Joa-
chim Jacobi, der die vergange-
nen 100 Jahre aufrollte, die Be-
deutung des Naumburger Blas-
orchesters für das kulturelle
Leben inNaumburg, aber auch
in der Region unterstrichen.
Auch in den Grußworten des
hessischenKultusministers Ar-
min Schwarz, der ja auch für
die Musik im Lande zuständig
sei,wieer sagte,unddesEhren-
präsidenten des Hessischen
Musikverbandes Rudolf Bar-

get, wurde deutlich, wie ange-
sehen die Stadtkapelle mit
ihren derzeit 74 aktiven Musi-
kern ist. Zu verdanken habe

das die Kapelle ihren prägen-
den Dirigenten, zuletzt Heinz
Roth, der über 20 Jahre diemu-
sikalische Leitung hatte, die in-

zwischen Kai-Michael Schir-
mer übernommenhat, den en-
gagierten Musikern und der
vorbildlichen Nachwuchsar-

beit. So begleitete auch nicht
das große Ensemble den Kom-
mers, sondern das Jugendor-
chester unter der Leitung von

Anna Draude. Auch Ehrungen
standen auf dem Programm.
Der92-jährigeRudolfPeter,seit
77 JahrenMitglied der Stadtka-
pelle und über Jahrzehnte an
der Tuba eine feste Größe, be-
kam als Ehrenmitglied Gesell-
schaft: Für ihre langjährigen
Verdienste wurden Andreas Ja-
cobi sowie Ex-Kapellmeister
Heinz Roth zu neuen Ehren-
mitgliedern ernannt. Ebenfalls
geehrt wurde Werner Müller,
zum einen von der Stadtkapel-
le, der er seit 25 Jahren ange-
hört, zum anderen auch vom
Hessischen Musikverband für
seine Verdienste für die Musik
überdieStadtkapellehinaus.
Am Sonntag das große Fina-

le: Die zehn Musikvereine, die
sich die Unterhaltung der Gäs-
te imPark teilten, spielteneini-
ge Stücke als ein großes ge-
meinsames Ensemble unter
der Leitung von Kai-Michael
Schirmer. Ein Abschluss, der
kaum zu toppen war und die
Besucher, die den Tag bei Kaf-
fee und Kuchen ausklingen lie-
ßen, restlosbegeisterte.

NORBERT MÜLLER

Mit Zuversicht in die nächsten 100 Jahre
Die Stadtkapelle Naumburg feierte am Wochenende den Abschluss ihres Jubiläumsjahres

Orchester mit langer Geschichte: Die Naumburger Stadtkapelle mit ihrem Dirigenten Kai-Michael Schirmer (Zweiter von links)
am Ende des Kommersabends. FOTOS: NORBERT MÜLLER

Zierenberg– InZierenbergwar
am Wochenende viel los. Das
Windkunstfestival vor den To-
ren derWarmetalstadt unddas
Kirchgartenfest vor der impo-
santen Stadtkirche lockte viele
Besucheran.
Der evangelische Pfarrer

FriedemannRahnbegrüßtedie

vielen Gäste und dankte den
Mitgliedern der Initiative Kir-
che und Kultur und anderen
Helfern für ihre Unterstüt-
zung. Er verglich in seiner An-
dacht den Essensgong aus frü-
heren Zeiten mit den Glocken
einer Kirche. Schon seit dem 6.
Jahrhundert würden Glocken
als wichtige Zeichen für die
Menschen läuten: als Zeitmes-
ser, bei Bedrohungen, dem
Kriegsende und letztendlich
als eine Einladung zumGottes-
dienst. Da die derzeitigen Glo-
cken im Kirchturm der Stadt-
kirche unbedingt erneuert
werden müssten, startete Pfar-
rer Rahnmit demKirchgarten-
fest auchdieAktion „NeueGlo-
ckenfürZierenberg“.
Auch Bürgermeister Rüdiger

Germeroth sagte in seinem
Grußwort, dass er sich auf die
neuen Glocken sehr freue,
denn Glocken seien auch ein
Teil der Kulturgeschichte einer
Stadt.
Dass Glocken für einen

Kirchturmwichtig sind, bewie-
sen die vielen Besucher, die in
geselligerRundenichtnur ihre
Geldbörsen für die vielen ange-
botenen Leckereien, sondern
auch für eine Spende öffneten.
Silvia Stricker vomFörderkreis
„NeueGlocken fürZierenberg“
gab an ihrem Infostand Aus-
kunft über die Aktion und
nahm Spendengelder entge-

gen.
Wie erfolgreich diese Aktion

schon imVorfeld war, bestätig-
teMagdalenaGroth, Vorsitzen-
de der „Kirche und Kultur“ in
ihrerBegrüßungsrede.Vonden
erforderlichen190.000 Euro für
fünf neueBronzeglocken seine
schon 80.000 Euro eingenom-
men worden, sagte sie. Allein
Nadine Müller von der Brand-
schutzfirmaMüller aus Zieren-
berg spendete 2000 Euro und
das Team Basar 800 Euro wäh-
renddesKirchgartenfests.
DochessolltebeidiesemFest

nicht nur um Geld gehen, son-
dern auch um Geselligkeit mit
Musik und Essen. So sorgten
für die musikalische Umrah-
mung die Schulband des Elisa-
beth-Selbert-Schule in Zieren-
bergunddie„KessenKerle“aus
Kassel. Die vier Jungen der
Schulband, allem voran der
LeadsängerJorin,überraschten
das Publikum mit viel Freude
an der Musik und ernteten da-
für viel Beifall. Uwe Reiners
und Mario Leck von den „Kes-
sen Kerlen“ brachten alte
Schlager ausden30erund40er
Jahren zum Besten. Da kamen

für viele der älteren Besucher
bei Liedern wie „Wochenend
und Sonnenschein“, den „Ca-
pri-Fischern“ und „Ich brech
die Herzen...“ Erinnerungen
wieder hoch. Mit ihrer guten
LauneundeinigenlustigenEin-
fällen, wie beispielsweise ein
eingebautes Möwengeschrei,

zauberten sie ein Schmunzeln
aufvieleGesichter.
Von Kaffee und selbstgeba-

ckenen Kuchen über Brat-
würstchen bis zu kühlen Ge-
tränken war das Angebot groß
und fand Absatz bei den Hun-
dertenvonBesuchern.

URSULA NEUBAUER

Spendenaktion für neue Glocken
Gutes Essen und junge Musiker lockten viele Besucher nach Zierenberg

Schülerband der ESS Zierenberg: Viel Beifall bekamen die jungen Nachwuchssänger (von links)
Ben, Leo, Jorin und Illyen. FOTOS: URSULA NEUBAUER

Kuchenbuffet: Die leckeren Kuchen fanden reißenden Ab-
satz.



MEINOLF GOCKEL GmbH & Co. KG

Industriegebiet West / Lütkefeld
34414 Warburg

Telefon: 05641/9004-300
E-Mail: info@gockel.de

Montag – Donnerstag
7:00 – 17:00 Uhr

Freitag
7:00 – 14:00 Uhr

Für Sie durchgehend
geöffnet

Stahl, Handwerks-
und Industriebedarf

www.EAM.de

Ihre Ansprechpartner für Ökostrom 

Ich besuche Sie gerne 
persönlich zu Hause.

Öffnungszeiten:
Mo:  10:00 –  15:00 Uhr
Di:  10:00 –  15:00 Uhr
Do:  10:00 –  14:00 Uhr
Fr:  09:00 –  13:00 Uhr

Kundenservicebüro
Kasinoweg 24
34369 Hofgeismar

Sabine Stingl
Tel. 05671 7667-2381

Klaus Pfeffermann
Mobil 0160 90541078

Goldschmuck und Altgold
Zahngold (auch mit Zähnen)

Gold- und Silbermünzen
Gold- und Silberuhren (Markenuhren)

Silberbesteck (auch Auflage)

Tafelsilber · Zinn (nur mit Stempel)

Töpfermarkt 6
34369 Hofgeismar

SOFORT BARGELD

Mo.–Fr. 10.30–15.00 Uhr
Sa. 10.30–13.00 Uhr

0173 5762768

GOLD
ANKAUF
HOFGEISMAR

der weinkeller
Frischer Pfälzer
Federweißer vom Fass
Neue Dekorationen, herbstliche Tees
und Genüsse.

Wieder da!
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Wolfhagen – Unter dem Titel
„Schön und nicht perfekt. Mo-
tivemit Vergangenheit“ begeg-
nen sichzweikünstlerischePo-
sitionen aus dem Wolfhager
Land, die auf ganzunterschied-
liche Weise den Blick auf das
Vergängliche, Zerbrechliche
und Alltägliche richten. Die
Sonderausstellung ist vom 18.

September bis zum 16. Novem-
ber im RegionalmuseumWolf-
hagerLandzusehen.
Gezeigt werden Arbeiten

von Wilburg Kleff aus Naum-
burg sowie Klaus-Dieter Geh-
ring ausAltenstädt, derenWer-
ke einen spannenden Dialog
zwischen Fotografie und Male-
rei eröffnen sollen, heißt es in

derAnkündigung.
Für Wilburg Kleff ist die Ka-

mera seit 1976 ständige Beglei-
terin – ein „Guckloch“ zur
Welt. Sie verbinden Motiv und
Assoziation und entwickeln
sich häufig zu abstrakten „Fo-
tografie-Bildern“. Geborenund
aufgewachsen ist sie im Ruhr-
gebiet, ihre ästhetische Soziali-
sation fand in einerWelt voller
Wandel und Bruchstückhaf-
temstatt.Dahergilt ihrebeson-
dere Aufmerksamkeit Struktu-
ren, demMarodenunddenGe-
schichten des Alltags. Sie ver-
steht sich als „Sachenfinderin
mit Kamera“ und entdeckt im
scheinbar Unscheinbaren eine
eigene Ästhetik. Seit 20 Jahren
wohntsie inNaumburg.

Klaus-Dieter Gehring fand
bereits in der Schulzeit seine
Leidenschaft für das Zeichnen.
Er stammt aus Würzburg und
kamdurch das Studiumder Vi-
suellen Kommunikation nach
Kassel. Anschließend arbeitete
er unter anderem als Zeichner
für die Hessische Landesar-
chäologie und als Medienge-
stalter und Grafiker für ver-
schiedene Verlage. Künstle-
risch beschäftige er sich über-
wiegend mit Zeichnung,
Aquarell- und Acrylmalerei.

Neben Reiseskizzen, Land-
schaftsmalereiundArbeitenzu
aktuellen Themen begeistern
ihn immer wieder Motive von
Dingen, die durch Zerfall und
Rost eine Metamorphose in ei-

ne neue Gestalt erfahren. Die
ältesten hier gezeigten Werke
zu diesem Themenbereich
stammen noch aus seiner Stu-
dienzeit.
Die BegegnungvonKleffs Fo-

tografien und Gehrings Male-
reieneröffneteinen intensiven
visuellen Austausch. Beidema-
chen sichtbar, dass Schönheit
oft imUnvollkommenenliegt–
in Spuren, Strukturen und Ge-
schichten, die Vergänglichkeit
und Veränderung in sich tra-
gen.
DerEintritt zurEröffnung ist

frei, danach gilt der Museums-
eintritt (drei Euro; frei für Mit-
glieder des Museumsvereins
sowie Schülerinnen und Stu-
dierende). Geöffnet ist das Mu-
seum an der Ritterstraße 3 in
Wolfhagen, dienstags bis don-

nerstags von10bis13Uhr sowie
von14bis17Uhr, freitags von10
bis13UhrundamWochenende
jeweilsvon14bis17Uhr; zusätz-
lich sind Besuche nach Verein-
barungmöglich. red/bru

Mit Werken aus Naumburg und Altenstädt
Sonderausstellung im Regionalmuseum Wolfhager Land mit Künstlern aus der Region startet bald

Wilburg Kleff aus Naumburg Porträt Klaus Gehring Maler
Künster aus Altenstädt

Ein Werk von Klaus Gehring aus Altenstädt: Die Zitadelle von
Conte auf Korsika als Aquarell. FOTOS: PRIVAT

Wolfhagen – Die Sicherheit in
Wolfhagen ist für Stadt und Po-
lizei von herausragender Be-
deutung. Um eine noch engere
Zusammenarbeit zwischen
Bürgern, Polizei und Stadt zu
ermöglichen und die Sicher-
heit weiter zu verbessern, wur-
de die Stadt auf Antrag im ver-
gangenen Jahr zur sogenannte
Kompass-Kommune des Lan-
des Hessen erklärt, wie jetzt
mitgeteilt wurde. Kompass
steht für die Initiative „Kom-
munalprogramm Sicherheits-
siegel“ und wurde vom Hessi-
schen Innenministerium ins
Leben gerufen – begleitet
durchdieHessischePolizei.
Die entsprechenden Hinter-

gründeder Initiative erläuterte
Wolfhagens Bürgermeister
Dirk Scharrer nochmals in ei-
ner weiteren Arbeitssitzung
zusammen mit der Polizei:
„Wir tun bereits viel für die Si-
cherheit unsere Bürger.“, so
Scharrer: „Aber das bedeutet
keinesfalls,dasssichdieBürger
gleichermaßen sicher fühlen.
Wir wollen mit Kompass pass-
genaue Lösungen finden, um
das Sicherheitsgefühl der Bür-
ger zu stärken.“ Indem alle Ak-
teure an einen Tisch gebracht
werden,sollensiegemeinsame
Ziele formulieren und einen
Maßnahmenkatalog entwi-
ckeln.
Um die objektive Sicherheit,

aber auch das subjektive Si-
cherheitsempfinden ihrer Bür-
ger noch weiter zu stärken,
führt die Stadt Wolfhagen zu-
sammen mit der Universität
Gießen aktuell eine repräsen-
tative Bürgerbefragung durch.
Der Startschuss dazu fiel diese
Woche.
FürdieBefragungwurdenca.

3.000 Wolfhager Bürger reprä-
sentativ aus dem Einwohner-
melderegister ausgewählt. Die-
se Personen werden nun auf
postalischem Weg angeschrie-
ben und zu einer Onlinebefra-
gung aufgefordert. Diese um-
fasst Angaben zur Person, zum
persönlichen Sicherheitsge-
fühl, zu Erfahrungenmit Straf-
taten und Präventionsprojek-

ten. Die entsprechenden Ant-
wortenwerdendanndurchdie
Justus-Liebig-Universität Gie-
ßenausgewertet.
„Mit der Bürgerbefragung

wollen wir die Bürger mit ins
Boot holen“, erklärte Helmut
Rupp, Fachdienstleiter Ord-
nungswesen.Die StadtWolfha-
gen bittet alle angeschriebe-
nen Personen an der (freiwilli-
gen und anonymen) Umfrage
teilzunehmen, um letztend-
lich ein umfassendes Mei-
nungsbildzuerhalten.
Die Fragebögen können im

Internet unter www.Wolfha-
gen.de/kompass bis zu 21. Sep-
tember abgerufen und ausge-
fülltwerden.Wer keinen Inter-
netzuganghat,kanndenFrage-
bogen in Papierform beim
Ordnungsamt der Stadt Wolf-

hagen telefonisch unter der
Nummer 05692-602130 oder
602131anfordern. sol

Das Sicherheitsgefühl stärken
Bürgerbefragung startet in Wolfhagen mit 3000 Einwohnern

Sie stehen für Sicherheit: Un-
ser Symbolbild zeigt einen Po-
lizisten im Dienst. Die hessi-
sche Polizei will die Zusam-
menarbeit mit den Bürgern
verbessern. FOTO: KARL-JOSEF

HILDENBRAND/DPA



Stadt
BAD KARLSHAFEN

Amtliche Bekanntmachungen
Verantwortlich für den amtlichen Teil:

Der Bürgermeister der Stadt Bad Karlshafen

Stadtverwaltung Bad Karlshafen | Hafenplatz 8 | 34385 Bad Karlshafen
Tel. 05672 99990 | stadtverwaltung@bad-karlshafen.de

Zum Tag des offenen Denkmals am Sonntag, dem 14. September,
öffnet im Rahmen des Projektes Klimaquartiere ein denkmal-
geschütztes Typenhaus in der barocken Planstadt von Bad Karlshafen
seine Tore: Bei zwei Führungen durch das Gebäude Hafenplatz 4
erfahren Besucher nicht nur etwas über die Baugeschichte des
Hauses, sondern auch zu dessen Rolle als Vorbild für denkmal-
gerechtes Bauen im historischen Bestand. Zusätzlich werden
Einblicke in die barocke Stadtstruktur Bad Karlshafens gegeben und
aufgezeigt, wie der Erhalt historischer Gebäude zum Klimaschutz
beitragen kann. Die Führungen übernimmt der Architekt Benjamin
Rudolph vom Büro Sum Monumentum, das auf Denkmalpflege,
Bauforschung und Bauaufnahme spezialisiert ist. Die beiden rund
60-minütigen Führungen beginnen um 11.00 Uhr und um 13.00 Uhr.

Stadt
TRENDELBURG

Amtliche Bekanntmachungen
Verantwortlich für den amtlichen Teil:

Der Bürgermeister der Stadt Trendelburg

Marktplatz 1 | 34388 Trendelburg | Tel. 05675 7499-0 | Fax 05675 749930 od 31
E-Mail: stadt@trendelburg.de | Internet: www.trendelburg.de

V e r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r
12.09.2025 Trendelburg
Kostenlose Stadtführung, Start Rathaus Trendelburg, Beginn 17.00 Uhr,
keine Anmeldung notwendig
19.09.2025 Trendelburg
Kostenlose Stadtführung, Start Rathaus Trendelburg, Beginn 17.00 Uhr,
keine Anmeldung notwendig
21.09.2025 Deisel
Fohlenschau und Stutbucheintragung auf dem Betrieb Meimbressen
(Langenthaler Straße 30) in Deisel. Beginn 09.30 Uhr
26.09.2025 Trendelburg
Kostenlose Stadtführung, Start Rathaus Trendelburg, Beginn 17.00 Uhr,
keine Anmeldung notwendig
03.10.2025 Trendelburg
Kostenlose Stadtführung, Start Rathaus Trendelburg, Beginn 17.00 Uhr,
keine Anmeldung notwendig
05.10.2025 Deisel
Apfelfest des Heimatverein Deisel am Dorfplatz
05.10.2025 Sielen
Kaffeetrinken ab 15 Uhr im Kyffhäuser Verein in Sielen.
Es sind alle herzlich Willkommen

Nachrücken eines Mitgliedes im Ortsbeirat Stammen
Die vollständige Amtliche Bekanntmachung wurde am 03.09.2025 auf
der Internetseite der Stadt Trendelburg unter www.trendelburg.de unter
Amtliche Bekanntmachungen veröffentlicht.
Trendelburg, den 03.09.2025
gez. Zeich
Gemeindewahlleiter

Obstbaumverpachtung für die Jahre 2026–2030
Die Verpachtung der Obstbäume erfolgt auf 5 Jahre durch Versteigerung
der Bäume durch die jeweiligen Ortsvorsteher vor Ort.
Für diesen Zeitraum verpflichten sich die Pächter die gepachteten
Obstbäume sorgfältig zu pflegen, um die Gesundheit und Ertragsfähigkeit
der Bäume zu erhalten.
Die Verpachtung der Obstbäume findet in den Stadtteilen Deisel und
Langenthal wie folgt statt:
Deisel:
Samstag, den 20.09.2025, 11.00 Uhr
Treffpunkt: Mühlenweg 21
Langenthal:
Sonntag, den 21.09.2025, 10.00 Uhr
Treffpunkt: Feuerwehr
Trendelburg, den 02.09.2025
Der Magistrat
der Stadt Trendelburg
gez. Manuel Zeich, Bürgermeister

Hinweisbekanntmachung über das Inkrafttreten von Satzungen
Die Stadt Trendelburg gibt mit dieser Hinweisbekanntmachung
das Inkrafttreten der „Satzung über die Benutzung der Bürger- und
Dorfgemeinschaftshäuser sowie Gemeinschaftseinrichtung“ bekannt.
Die Satzung ist auf der Homepage der Stadt Trendelburg unter
www.trendelburg.de einzusehen.
Trendelburg, den 12.09.2025
gez. Manuel Zeich, Bürgermeister

Ortsbeiratssitzung Langenthal
Hiermit lade ich Sie zur Sitzung des Ortsbeirates Langenthal am
Montag, den 22.09. 2025 um 19 Uhr in den kleinen Raum des
Dorfgemeinschaftshauses Langenthal in Trendelburg-Langenthal,
Helmarshäuser Straße 1 recht herzlich ein.
Tagesordnung
1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Verlesung des Protokoll der letzten Sitzung
3. Teilnahme Lichterzauber
4. Haushaltpläne 2026
5. Neue Nutzungsgebüren DGH
6. Fehlende Spielgeräte
7. Vorschläge Schiedsperson
8. Verschiedenes
Mit freundlichen Grüßen
gez. Hans-Dieter Henze
Ortsvorsteher

Ende der Freibadsaison, Schließung des Freibades
Am Samstag den 13.09.2025 schließt das Freibad in Trendelburg für diese
Saison.
Trendelburg, den 05.09.2025
Gez. Zeich, Bürgermeister
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Holzhausen/Wilhelmshausen
– Die Revierleitungen der Re-
viere Holzhausen und Wild-
haus werden Mitte 2026 in Ru-
hestand treten. Vorlaufend
werden beide die Urlaubs- und
LebensarbeitszeitkonteninAn-
spruch nehmen. Petra Walter,
Revierleiterin in Holzhausen,
hat ihre Freistellungsphase be-
reits Ende August begonnen.
Jens Helberg, Revierleiter in
Wildhaus, beginnt seine Freis-
tellungsphase Ende Septem-
ber.
Die beiden Forstreviere lie-

gen ganz im Süden des Rein-
hardswald. Das Revier Wild-
haus grenzt an das Stadtgebiet
von Hann. Münden in Nieder-

sachsen und an die Ortschaft
Wilhelmshausen als Ortsteil
derGemeinde Fuldatal. DasRe-
vier Holzhausen grenzt ebenso
an Wilhelmshausen an, sowie
an die Gemeindegrenzen von
Holzhausen und Mariendorf
als Ortsteile der Stadt Immen-
hausen.
Bis zurNeubesetzungderRe-

vierleitungenwird Jan Lennart
Fischer beide Reviere kommis-
sarisch leiten. Fischer unter-
stützt seitAnfang Juli dasTeam
des Forstamtes Reinhardsha-
gen als Betriebsassistent. Er ist
erreichbar per Mail unter Jan-
Lennart.Fischer@forst.hes-
sen.de oder Mobil unter
01 51 20 54 12 84. mai

Forstreviere unter kommissarischer
Leitung

Fürstenhagen –Er istdereinzi-
ge Waldkindergarten im Usla-
rer Landund liegt in idyllischer
Umgebung.HochüberFürsten-
hagen, tief im Wald, taucht
plötzlich das Straßenschild
„Achtung Kinder!“ auf. Beim
Sommerfest brauchte es das
nicht, um zu zeigen: Hier ist
was los! Diese Aufgabe über-
nahmen die vielen am Rand
der Waldstraße geparkten Au-
tos.
Seit dem Ende der Sommer-

ferien ist der Waldkindergar-
ten nicht mehr in der Träger-
schaft des Elternvereins, son-
dern des DRK-Kreisverbandes
Göttingen-Northeim e. V. (die
HNAberichtete).Anlässlichdes
Sommerfestesmit zahlreichen
jungen und älteren Besuchern
bedankten sich Petra Reußner,
Kreisgeschäftsführerin des
DRK, und die neue Leiterin des
Kindergartens, Frauke Bran-
des,nocheinmalbeiderEltern-
initiative,diedenKindergarten
gegründet und aufgebaut hat-
te, fürdiegroßartigeArbeit.

Während die erwachsenen
Gäste die Gelegenheit nutzten,
sich das 0,5 Hektar große Na-
turgelände des Kindergartens
von Frauke Brandes und ihrem
Team Gaby Fürst und Lina
Georgi zeigen zu lassen und
sich über die pädagogische Ar-
beit vor Ort zu informieren,
entdecktendieKinder es lieber
auf eigene Faust. Junge und äl-
tere Besucher zeigten sich ein-
mal mehr begeistert von dem

Gelände und den Möglichkei-
ten, die sich hier für das Erle-
benderNaturbieten.
Dank eines kleinen Hauses

mit Ofen, Toiletten und einem
großenSchleppdachistdieEin-
richtung ganzjährig betriebs-
bereit. Den passend eingerich-
teten Ausweichraum in Fürs-
tenhagen braucht man in der
Regel nur, wenn die Straßewe-
genEisnichtpassierbar ist.Das
war in diesem Jahr, berichtet

Lena Georgi, nur im Januar der
Fall.
Insgesamt können im Wald-

kindergarten 15 Kinder ab drei
Jahrenbetreutwerden. Aktuell
sind noch Plätze frei. Interes-
siertekönnensichdirektandie
Leiterin Frauke Brandes wen-
den. Weitere Informationen
über den Kindergarten gibt es
auch über den Kita-Planer des
LandkreisesNortheim. zyp

Immer mitten in der Natur
DRK-Waldkindergarten stellt sich beim Sommerfest vor

Auch das ist im Waldkindergarten möglich: Klebebilder mit Sand wurden beim Sommerfest
hergestellt. FOTOS: GUDRUN PORATH

Lamerden – Über 2000 Besu-
cher stürmten am Sonntag das
seit über 20 Jahren veranstalte-
te Kartoffelfest in Lamerden.
Mit Pkw oder Fahrrädern und
zumTeil auch alsWandergrup-
pe angereiste Besucher bevöl-
kerten schon am Vormittag
den Ortskern zwischen Haus
Reining undderDiemel und si-
cherten sich Sitzplätze, da sich
dasFestvorallemumdasEssen
drehte,undzwarmöglichstoh-
neKleckerei.
DieMitgliederundHelferdes

Vereins für Heimatgeschichte
und Kultur arbeiteten im Dau-
erstress. Sie verarbeiteten und
brieten über 150 kg Kartoffel-
puffer (entspricht 33 fünf Liter-
Eimern Kartoffelpufferteig),
dazu 90 kg selbstgemachtes
Apfelmus, 60 kg Weckewerk,
30 kg Bratkartoffeln und etwa
150 kg Kartoffeln als Pellkartof-
feln, Pennije, Kartoffelsalat
undKartoffelsuppe.
Außerdem waren vorberei-

tet eine große Wanne
Schmandhering, eine Wanne
Rote-Beete-Salat mit Früchten
ausdemeigenenGartenundei- ne Wanne Kräuterquark. Für

Fleischfans gab es Gegrilltes,
die über 80 Torten undKuchen
waren schon um15.30 Uhr aus-
verkauft und aufgegessen.
Auch von den Kartoffelgerich-
tenbliebnichtsübrig.
Um das Fest vorzubereiten,

waren etwa 20 Mitarbeiter ta-
gelang mit Aufbau, Schälen
und Schnippeln beschäftigt.
BeimFest selbst sorgten70Hel-
fer für einen reibungslosen Ab-
lauf, auch wenn manche Kar-
toffelpufferfans fast eine Stun-
de anstehen mussten, um an
die begehrte dörfliche Leckerei
zukommen.
KarinUlbricht vomVorstand

dankte ausdrücklich den vie-
len Helfern, ohne die es nicht
funktinieren würde. Deren
Zahl sinke leider und die Vor-
schriftenwürden immerschär-
fer. THOMAS THIELE

Über 2000 Besucher
essen Kartoffelfest leer

Riesenandrang in Lamerden

Die Sitzgelegenheiten an den Tischen waren ständig belagert,
der Ortskern voller Menschen FOTOS: THOMAS THIELE

Stress an der Pfanne: An meh-
reren Ständen wurde im Ak-
kord gebraten, wie hier die
Kartoffelpuffer.



Komm zu uns als
Pflegefachkraft (Voll-/Teilzeit; w/m/d)

Die Korian Deutschland GmbH ist Teil der europäischen Clariane
Familie und betreibt rund 230 Einrichtungen für Stationäre Pflege,
Intensivpflege, Junge Pflege, Betreutes Wohnen und 27
ambulante Dienste deutschlandweit. Als Unternehmen
mit gesellschaftlicher Verantwortung ist Clariane der
führende europäische Anbieter in den Bereichen Pfle-
ge, medizinische Versorgung und Betreuung zuhause
für Menschen, die auf Hilfe angewiesen sind.

BESTENS UMSORGT –
WAS WIR DIR BIETEN
• Sommer- und Wintertreue-Prämie
• Job-Bike-Angebot für Mitarbeitende
•Neben attraktivem Grundgehalt:
überdurchschnittliche Zeitzuschläge

•30 Tage Urlaub + Sonderurlaubstage
•Arbeitgeberfinanzierte Fort- und
Weiterbildungen über unsere Corpo-
rate Clariane University Deutschland

•Einkaufsrabatte (z.B. Adidas, Apple
uvm.)

Wir suchen Pflegekräfte die sich um unsere jungen Bewoh-
nerinnen und Bewohner (COMO) und um unsere Seniorin-
nen und Senioren (stationäre Pflege) kümmern möchten.

Gemeinsam gute Pflege leisten!

Deutschland
Germany

Europe

https://karriere.korian.de/jobs

Lerne uns kennen undbewirbDich
perMail an recruiting@korian.de

Haus der Betreuungund
PflegeWolfhagen
Lutz-Kann-Straße 3
34466Wolfhagen
T 05692 99773-100

SENIOREN TAGESPFLEGE OCHS GMBH

Bahnhofstr. 10 | 34369 Hofgeismar

05671
500484

www.tagespflege-ochs.de

Es geht nicht darum, dem Leben mehr Tage zu geben,
sondern den Tagen mehr Leben. C. Saunders

Tamara &
Mario Ochs

• Förderung geistiger und körperlicher Fähigkeiten
• aktive Gestaltung des Tages
• den Tag in Gemeinschaft verbringen
• Entlastung pflegender Angehöriger
Ein Schnuppertag in unserer
Einrichtung ist jederzeit möglich.

Wir freuen uns auf Sie!
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Bad Emstal – „Dabei sein ist al-
les.“ Diesen olympischen Ge-
danken setzen am Samstag 120
Mädchen und Jungen aus 13
Kinderfeuerwehren des Feuer-
wehrverbandes Wolfhager
Land im Alter zwischen sechs
und neun Jahren im und rund
um den Feuerwehrstützpunkt
im Bad Emstaler Ortsteil Sand
sowie imKurparkderThermal-
badgemeinde mit viel Freude
indieTatum.

An den beiden Austragungs-
ortengingunterderGesamtlei-
tung des verantwortlichen
Fachbereichsleiters Dirk Behr
(Burghasungen) die alljährlich
einmal stattfindende Kinder-
feuerwehrolympiade über die

Bühne. Unterstützung erhiel-
ten Behr und seine Mitstreiter
in der Durchführung und im
Aufbau der Stationen von 35
Kameradinnen und Kamera-
den der gastgebenden Sander
FreiwilligenFeuerwehr.
Auf die teilnehmendenMäd-

chen und Jungen mit ihren 35
Betreuernwartetenspannende
Aufgaben. Beginnend vom Lö-
schen eines fiktiv brennenden
Hauses, über Gummistiefel-
lauf, Schwamm-Wassertrans-
port, Puzzeln, Schubkarren-
rennen, Stelzenlauf, Feuer-
wehrschatzsuche, Turnreifen-
werfen und Tic-Tac-Toe bis hin
zumWasserperlenspiel.Wobei
das gemeinsame Mittagsmahl
mit Hot-Dogs sowie der Nach-
tisch mit Heidelbeer- oder
Kirsch-Eis ebenfalls jeweils ei-
neStationbildete.
Dirk Behr: „In den aktuell 16

Kinderfeuerwehren im Feuer-
wehrverband Wolfhager Land
mitrund250MädchenundJun-
gen sollen die Kinder spiele-
risch an die Feuerwehrarbeit
sowie das Erernen allgemeiner
Lebenskompetenzen herange-
führt werden, um ihnen sozia-
le Fähigkeiten, Teamwork und
Hilfsbereitschaft sowie das
Wissen über Brandschutz und
Gefahrenprävention zu ver-
mitteln.
Gleichzeitig dienen die Kin-

derfeuerwehren zudem zur

langfristigen Nachwuchsge-
winnung.“ Der olympische Ge-
danke „Dabei sein ist alles“
wurde dann auch am Ende der

Kinderolympiadedeutlich.
Denn es gab keine Gewinner
und Platzierte, sondern jedes
Kind wurde als Sieger ausge-

zeichnet.Gabesdochnebenei-
ner Erinnerungstrophäe für je-
de Kinderfeuerwehr für jedes
Kind wie auch für die Betreuer

jeweils eine Siegermedaille am
Band. Nicht in glänzendem
Edelmetall, sondern als Süßig-
keit. REINHARD MICHL

Für jeden gab es eine Siegermedaille
120 Mädchen und Jungen starteten bei der Kinderfeuerwehr-Olympiade in Sand

Mit Muskelkraft: Jacob, Justin, Aydekin, Evi, Dejana und Frieda von der Kinderfeuerwehr Ehlen beim Löscheinsatz.
FOTOS: REINHARD MICHL

Pause muss sein: Die Mädchen und Jungen der Kinderfeuerwehr Burghasungen stärken sich für die nächste Disziplin.

Gut gezielt: Bastian aus Zierenberg gibt im Parcours beim Reifenwerfen sein Bestes und platziert das Wurfgerät möglichst
punktgenau.

” In den aktuell 16
Kinderfeuerwehren im

Feuerwehrverband
Wolfhager Land mit
rund 250 Mädchen

und Jungen sollen die
Kinder spielerisch an
die Feuerwehrarbeit
sowie das Erlernen

allgemeiner
Lebenskompetenzen

herangeführt werden.

Dirk Behr
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Wolfhagen – Wieman gut1100
Schüler einen großartigen
Schultag beschert, scheint für
die Team-Mitglieder der Sport-
jugend Hessen ein Leichtes zu
sein. Ein gutes Dutzend Mal
veranstalten sie alljährlich mit
ihrem Kooperationspartner,
der Sparkassen-Finanzgruppe
Hessen-Thüringen, in den Wo-
chen vor und den Wochen
nach den Sommerferien soge-
nannteSportsfunTeamdays.
In diesem Jahr kam auch die

Wolfhager Walter-Lübcke-
Schule in den Genuss dieser
Veranstaltung für Schülerin-
nen und Schüler der Klassen 5
bis 11. Die Vielfalt des Angebots
war beeindruckend. 49 Statio-
nen standen zur Verfügung.
Und dabei ging es thematisch
querdurchdenGarten:Diverse
klassischeSportartengehörten
dazu, aber auch Besonderes
wie ein Laserlabyrinth, das Ab-
seilen vom Naturwissen-
schaftsgebäude, Bumper-Balls
und Wickingerschach sowie
Teamstationen,dieTiteltrugen
wie Giftiger Kelch, Schiffs-
bruch, Spinnennetz, Spikeball
undExit-Room.
AndenTeamstationenmuss-

ten die Schüler als komplette
Klasse antreten, ansonstenwar
ihnen freigestellt, welches An-
gebot sie wann ausprobierten.
DieKinderundJugendlichenin
Bewegung bringen, dabei auch
soziale Kompetenzen vermit-
teln, sind Ziele des Sportsfun
Teamdays.
Ambestengelingt das offenbar

mitDisziplinenwieder Seilrut-
sche,demAbseilenvomGebäu-
de,demKistenkletternundder
mobilen Kletterwand, wie
Teamleiter Jonas Helfenstein
sagte.
Alle Stationen waren wer-

tungsfrei, bis auf eine Ausnah-
me. Da ging es bei den 7. Klas-
sen um den Sparkassen-Team-
cup. Geschicklichkeit und Ge-
meinschaftsleistung waren ge-
fragt.
Sieger: die 7G1. 500 Euro gab es

für dieKlassenkasse, dazuwird
dieSportjugendnochmalanrü-
ckenundeinbesonderesSport-
programm exklusiv für die Ge-
winnergestalten.
Am Ende dankte Schulleiter

Arno Scheinost den Schülern,

die so begeistert mitgemacht
haben, der Sportjugend, aber
auch dem VfL Wolfhagen, den
Ringern und der Stadtjugend-
arbeit für ihreBeteiligung.
Und auch die Helfer von

schulischer Seite nannte er,

beispielsweise Anna-Lena Els-
ter und Simon Heimerl aus
demKollegium,die andenVor-
bereitungen des Teamdays be-
teiligtwaren.

NORBERT MÜLLER

Eine ganze Schule in Bewegung
Sportjugend Hessen bescherte den Schülern der Lübcke-Schule einen Sportsfun Teamday

Viel Betrieb: Beim Abschluss drängten sich die Schüler auf dem Hartplatz vor der Mensa. Mit dabei: (vorn von links) Schulleiter Arno Scheinost, Teamleiter Jonas
Helfenstein sowie die Lehrer Anna-Lena Elster und Simon Heimerl, die seitens der Schule für die Vorbereitungen zuständig waren. FOTOS: NORBERT MÜLLER

Immer entlang der roten Linie: Der Kampf um den Teamcup war eine Aufgabe für die ganze
Klasse. Hier die 7R1 mit Elias König an der Wand.

Trio für den Nachschub: Kim Hamel, Hennes Kloppmann und Till Hermann (von links) füttern die
Baseball-Wurfmaschine.

Hoch hinaus: Beim Kistenstapeln waren Gleichgewichtssinn
und Mut gefragt.

Keine Angst: Leyla Vogt seilt sich unter Anleitung von Julius
Schmitt von der Sportjugend ab.

An der Kletterwand: Annika Schreiber (vorn) und Maja Salme-
ron Schröder sichern die Schüler.



07.07.2024 bis 31.12.2025 – Apothekenmuseum Hofgeismar
Sonderausstellung „Genuss, Pillen und Pülverchen Mi./So.
– 300 Jahre Apothekengeschichte“, Apothekenstraße 5 14.00–17.00 Uhr
10.08. bis 19.10.2025 – Stadtmuseum Hofgeismar Di.–Fr., Sa.
Ausstellung „Privataudienz bei den Rolling Stones“, Petriplatz 2 14.00-17.00 Uhr
13.09.2025 – Stadt Hofgeismar
Kostenlose Theatervorstellung: Erzählungen von Ritter und Saba
„Der Ursprung der Sababurg“, Dornröschenschloss Sababurg 14.00 Uhr
13.09.2025 – Stadt Hofgeismar und Heimat- und
Verkehrsverein Hofgeismar e. V.
Brunnenparkführung, Brunnentempel der Ev. Akademie Hofgeismar 14.00 Uhr
13.09.2025 – Freiwillige Feuerwehr Hombressen
90-jähriges Jubiläum, Bunter Nachmittag für Jung & Alt,
Festplatz „Lichte Heide“ 15.00 Uhr
13.09.2025 – Förderverein der Albert-Schweitzer-Schule Hofgeismar
YouthWorld Music Orchestra, Aula der Albert-Schweitzer-Schule 18.00 Uhr
13.09.2025 – Freiwillige Feuerwehr Hombressen
ENJOY Band, Festplatz „Lichte Heide“ 20.00 Uhr
14.09.2025 – Freiwillige Feuerwehr Hombressen
Zeltgottesdienst, Festplatz „Lichte Heide“ 10.00 Uhr
14.09.2025 – Freiwillige Feuerwehr Hombressen
Frühschoppen mit den Original Lempetal Musikanten,
Festplatz „Lichte Heide“ 11.30 Uhr
14.09.2025 – Gemeinschaft für Handel & Gewerbe Hofgeismar e. V.
Apfelfest, Fußgängerzone 12.00–18.00 Uhr
14.09.2025 – Stadt Hofgeismar
Kostenlose Theatervorstellung: Audienz mit Dornröschen & Prinz: - Märchen
„Dornröschen“ Dauer ca. 15–20 Min., Dornröschenschloss Sababurg 14.00 Uhr
14.09.2025 – Pünktchen und Stoff
Lesung für Kinder und Erwachsene, Bahnhofstraße 27 A 14.30 Uhr
16.09.2025 – Organisationteam „Ab in die Mitte“
Märchengarten – Lasst uns gemeinsam gärtnern! Marktplatz Hofgeismar Ganztägig
16.09.2025 – Landfrauenverein Hofgeismar
Hotel „Zum Alten Brauhaus“, Marktstraße 12 14.30 Uhr
19.09.2025 – AG Feierabendmarkt und Stadt Hofgeismar
Feierabendmarkt, Marktplatz Hofgeismar 15.00 Uhr
19.09.2025 – Projektgruppe Repair Café
Repairtreff, Markt 17 17.00–19.00 Uhr
20.09.2025 – Stadt Hofgeismar und Heimat- und
Verkehrsverein Hofgeismar e. V.
Würfelturm-Sagenführung, Rathaustreppe auf demMarktplatz 14.00 Uhr
20.09.2025 – Stadtbücherei Hofgeismar
Johannes Flöck mit seinem Comedy-Programm „Schöner schonen – Humor für Hek-
tikverweigerer“, Tickets: 21,20 €, Gewölbekeller der Stadtbücherei 19.30 Uhr
20.09.2025 – Stadt Hofgeismar
Kostenlose Theatervorstellung: Erzählungen von Ritter und Saba
„Der Ursprung der Sababurg“, Dornröschenschloss Sababurg 14.00 Uhr
21.09.2025 – Stadt Hofgeismar
Kostenlose Theatervorstellung: Audienz mit Dornröschen & Prinz: – Märchen
„Dornröschen“ Dauer ca. 15–20 Min., Dornröschenschloss Sababurg 14.00 Uhr
25.09.2025 – Stadtbücherei Hofgeismar
Bücherstammtisch, Marktstraße 18 17.00–18.30 Uhr
26.09.2025 – Generationenhaus Bahnhof Hümme
Spielraumtheater mit Stefan Becker, Generationenhaus Hümme 10.00 Uhr
26.09.2025 – Stadtmuseum Hofgeismar
Filmvorführung „Olaf Jagger“, Eintritt 5 €, Petriplatz 2 19.00 Uhr
27.09.2025 – Pünktchen und Stoff
Meet and Greet Tanja Steinbach, Bahnhofstraße 27 A 12.00–15.00 Uhr
27.09.2025 – Stadt Hofgeismar
Kostenlose Theatervorstellung: Erzählungen von Ritter und Saba
„Der Ursprung der Sababurg“, Dornröschenschloss Sababurg 14.00 Uhr
27.09.2025 – Stadtmuseum Hofgeismar
Museumsführung, Petriplatz 2 14.00–15.00 Uhr
27.09.2025 – Evangelische Akademie Hofgeismar
8. Ökumenisches Frauenmahl –Wie schauen Sie in die Zukunft?,
Anmeldung erforderlich, Evangelische Tagungsstätte Hofgeismar 17.30–21.30 Uhr
27.09.2025 – Stadtkirchengemeinde Hofgeismar
Gospelmesse, Neustädter Kirche 18.00 Uhr
28.09.2025 – Stadt Hofgeismar
Kostenlose Theatervorstellung: Audienz mit Dornröschen & Prinz: – Märchen
„Dornröschen“ Dauer ca. 15–20 Min., Dornröschenschloss Sababurg 14.00 Uhr
28.09.2025 – Kulturforum Hofgeismar
Musikalisch-literarischer Abend „Dos en Camino“,
Brunnenkirche Hofgeismar 16.00 Uhr
30.09.2025 – Landfrauenverein Hofgeismar
Fahrt nach Fulda, Anmeldung ist erforderlich, Treffpunkt: ZOB Hofgeismar 8.00 Uhr

Verantwortlich:
Magistrat der Stadt Hofgeismar
Info-Telefon 05671 999-032
Fax 05671 999-200
verwaltung@stadt-hofgeismar.de
Jahresübersicht der Veranstaltungen:www.hofgeismar.de

Veranstaltungs-Kalender
der Stadt Hofgeismar
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Istha – Schon am frühen
Abend herrschte rund um die
Kirche reges Treiben. Der Duft
von Flammkuchen, Bratwurst
und Pommes vermischte sich
mitdenerstenKlängenderKas-
selerBand„NextChapter“.Zwi-
schen singenden und tanzen-
denMenschen, lautemGeläch-
ter und bunten Lichterketten
lag eine spürbar gute Stim-
mung in der Luft, während auf
der anderen Seite des Kirch-
platzes die Stuhlreihen vor der
großen Leinwand auf die Kino-
besucherwarteten.
Zum mittlerweile zwölften

Mal organisierte der Förderver-
ein Istha gemeinsam mit Kai
Mellinghoff, dem Inhaber des
CinemaWolfhagen, das traditi-
onelle Open Air Kino. Insge-

samt 72 Helferinnen und Hel-
fer aus dem Ort waren im Ein-
satz und kümmerten sich um
Essen und Getränke, Technik
und Einlass. „Gemeinschaft
kann nur gelingen, wenn viele
helfen“, betonte Wolfgang
Hanske, Mitgründer des För-
dervereins und ehemaliger
PfarrervonIstha.Erhatallebis-
herigen Open Air Kinos miter-
lebt und erinnert sich auch an
den Anfang im Jahr 2011: „Ei-
gentlichhattenwir damalsnur
eine kleine Veranstaltung in
der Kirche geplant. Wir haben
mit 80 Leuten gerechnet. Aber
Kai meinte, dass wir größer
denken sollten.“ Statt der er-
warteten 80 Gäste kamen
schon beim ersten Mal über
300.

Der Fördervereinwurde1998
gegründet, um die Kultur im
Dorf weiterzuentwickeln und
den Wolfhager Stadtteil zu er-
neuern. Aus der Idee heraus,
zum888-jährigenBestehendes
Dorfes eine besondere gemein-
schaftliche Veranstaltung zu
ermöglichen, entstandschließ-
lich2011dasOpenAirKino.
Seitdem hat sich die Veran-

staltung etabliert – nicht zu-
letzt, weil sie jedes Jahr von gu-
tem Wetter begleitet wird.
„Einmal sind wir bei strömen-
dem Regen losgefahren“, er-
zählte Hanske lachend, „aber
indemMoment,alswirhieran-
kamen, schien die Sonne.“
AuchfürDieterSchraderistdas
Open-Air-Kinoinzwischenweit
mehr als eine Filmvorführung.

„Es hat sich vielmehr zu einer
Art überregionalem Dorffest
entwickelt“, so der Mitbegrün-
derdesFördervereins.
Nun sind auch regionaleMu-

siker fester Bestandteil des Pro-
gramms. So heizte die Kasseler
Band „Next Chapter” den Gäs-
tenmit Klassikernwie „Irgend-
wie, irgendwo, irgendwann”
und „Skandal im Sperrbezirk”
ein. Während einige im Takt
mitsangen oder tanzten, füllte
sich bei Einbruch der Dämme-
rung zunehmend die Abend-
kasse. Mehr als 600 Gäste er-
hielten hier ihre Eintrittskar-
ten und Bändchen für die fran-
zösischeKomödie„VoilàPapa!”
und nahmen vor der großen
Leinwand neben der Kirche
Platz – begleitet vomDuft nach

Popcorn, der allmählich den
von Flammkuchen überlager-
te.
Auch die Tombola durfte in

diesem Jahr nicht fehlen. Fünf
Gäste wurden per Los über die
Nummern ihrer Eintrittskar-
ten ausgewählt und konnten
sich jeweils über zwei Kinogut-
scheine für das Cinema Wolf-
hagen freuen. Da die vorgese-
hene Losfee nicht erschienen
war, übernahmen drei Mäd-
chen aus der vorderen Reihe

spontandieZiehung.
Der Abend endete lange

nicht mit dem Abspann: Die
Band „Maui – Musiker aus Ist-
ha“ rundete das Programm im
Anschluss des Filmes ab. Unter
dem klaren Sternenhimmel
blieben die zahlreichen Gäste
noch lange zusammen. „Man
muss sich schon eher anstren-
gen, um die Leute langsam
wegzuekeln“, lachteHanske.

CHRISTINA MICHLER

Kino an der Kirche lockt Hunderte nach Istha
Förderverein und Freiwillige machten Freiluft-Ereignis zum zwölften Mal möglich

Ohne sie könnte das Open-Air-Kino nicht stattfinden: Die zahlreichen ehrenamtlichen Helfer. FOTO: CHRISTINA MICHLER

Reinhardswald – Wild, Wald,
Natur und Rinder stehen im
Mittelpunkt einer Wanderung
von Naturpark, Forstamt und
der TSV Immenhausen. Die
TourwirdinderNaturpark-Ver-
anstaltungsreihe „Lecker
Herbst“ angeboten. Sie führt
am Freitag, 3. Oktober, von der
KühbacherWiese etwa fünf Ki-
lometer durch den Reinhards-
wald.

Höhenviehfördert
dieArtenvielfalt

Treffpunkt ist um 10 Uhr am
Wanderparkplatz Kühbacher
Wiese. Experten von Hessen
Forst, der Nordwestdeutschen
Forstlichen Versuchsanstalt so-
wieNaturparkführer begleiten
dieTourunterdemThema„Ge-
nuss im Reinhardswald: Natur,
Geschichte und Reinhards-
wald-Rind“. Die Teilnehmer er-
fahren viel über historische
Waldnutzungsformen wie Hu-
te und Klumpse und erhalten
interessante Einblicke in die
Waldgeschichte.
Ein Höhepunkt der Tour ist

die Begegnungmit Biolandwir-
tin Denise Lind. Sie hält Rotes
Höhenvieh – das „Reinhards-
wald-Rind“ –, das auf der Küh-
bacher Wiese eine ehemalige
Hutewald-Flächebeweidet.Das
Projekt in Zusammenarbeit
mit Hessen Forst soll die Biodi-
versität (Artenvielfalt) fördern
und einen Beitrag zur nachhal-
tigen Landwirtschaft und dem
ErhaltalterHaustierrassen leis-
ten. Auchder Staufenberg liegt

auf der Route. Die Wanderer
haben von der mit 472 Metern
höchsten Erhebung des Rein-
hardswaldeseinenbesonderen
Blick auf die umgebende Land-
schaft.
ZumAbschluss der Tourwer-

den erstmals regionale Spezia-
litäten vom Reinhardswald-
Rind gegen Entgelt angeboten.
KindernwollendieOrganisato-
ren ein abwechslungsreiches
Programm bieten. Damit solle
derTagauchzueinemErlebnis
für Familien werden. „Mit die-
serVeranstaltungmöchtenwir
den Menschen nicht nur die
Schönheit des Reinhardswal-

des näherbringen, sondern
auch zeigen, wie derWald und
seine Geschichte eng mit der
nachhaltigenNutzung verbun-
den sind“, sagteHolgerPflüger-
Grone, Leiter des Forstamts
Reinhardshagen. Die Veran-
stalter wollten „den Wald und
seine vielfältigen Facetten für
alleerlebbarmachen“.
Die Wanderung biete die Mög-
lichkeit, den Reinhardswald
mit seiner Natur- und Ge-
schichtsvielfaltzuerleben,sagt
Naturpark-Geschäftsführerin
ManuelaGreipel. Siewies auch
darauf hin, dass die Volksbank
KasselGöttingendie gemeinsa-

me Veranstaltungsreihe „Le-
cker Herbst“ der vier Natur-
parks Habichtswald, Münden,
Kellerwald-Edersee und Rein-
hardswaldunterstützt.

Service: Die Veranstaltung
dauert von 10 bis etwa 15 Uhr.
Treffpunkt istderWanderpark-
platz an der KühbacherWiese.
Die Teilnahme an der geführ-
ten Wanderung erfolgt auf
Spendenbasis, TSV-Mitglieder
nehmen kostenlos teil. Um
mitwandern zu können, ist ei-
neAnmeldungbis zum28. Sep-
tember per Mail an mail@na-
turpark-reinhardswald.de
notwendig. ber

Treff mit Reinhardswald-Rind
„Lecker Herbst“: Wanderung in Hessens größtem Waldgebiet

Wanderziel: Das Rote Höhenvieh beweidet die ehemaligen Hutewaldflächen auf der Kühba-
cher Wiese. Die Wanderer treffen auf die Herde und die Bäuerin, die sie hält, Denise Lind

FOTO: DARIO WOLBECK / NH



GESTERN
warst du noch bei uns
mit deinen Sprüchen
und deinem Lächeln.

Peter Degenhardt
geb. Spevacek

* 30. 1. 1956 † 27. 8. 2025

In Liebe lassen wir dich gehen.
Deine Heike
Ivo und Caro
Heike und Ralf
Joachim
Christina und Nils
Christian und Jasmin

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, den
19. September 2025 um 14 Uhr auf dem Friedhof Westuffeln statt.
Auf Trauerkleidung darf verzichtet werden.
Von Blumen und Kränzen bitten wir abzusehen.
Nach der Beisetzung gehen wir in aller Stille auseinander.

HEUTE
bist du bei uns
in unserer Trauer

und in unseren Tränen.

MORGEN
wirst du bei uns sein

in unseren Erinnerungen,
in Erzählungen und
in unseren Herzen.

Axel
Schneider

† 09.08.2025

Axel
Schneider

† 09.08.2025

Du hast viele Spuren der Liebe und Fürsorge hinterlassen
und die Erinnerung an all das Wunderschöne mit dir
wird stets in unseren Herzen bleiben.

Überwältigt von der großen Anteilnahme bedanken wir
uns von Herzen
für die lieben und tröstenden Worte,
für jede stumme Umarmung,
für die Zeichen der Verbundenheit und des Mitgefühls,
für die Begleitung auf dem letzten Weg sowie
für den Blumenschmuck und alle Zuwendungen.

Ganz besonderer Dank gilt
Frau Pfarrerin Adelheid Römer-Bornmann,
den örtlichen Vereinen sowie Naturfloristik Heike Brasse
und dem Bestattungsunternehmen Bonnet.

Sigrid
Franziska und Tim
Simon

Niedermeiser, im September 2025

Die Stadt Grebenstein trauert um

Uwe Schaaf
der viel zu früh nach kurzer, schwerer Krankheit verstorben ist.
Er war 17 Jahre auf dem städtischen Bauhof als Maler beschäftigt und wir haben
ihn als zuverlässigen Mitarbeiter und Kollegen schätzen gelernt.
Wir sind dankbar für die vielen Jahre, die er für die Stadt Grebenstein tätig war und
werden ihn in bester Erinnerung behalten und ihm ein ehrendes Andenken
bewahren.
Unser tiefes Mitgefühl und unsere aufrichtige Anteilnahme sprechen wir seiner
Frau und den trauernden Angehörigen aus.

Danny Sutor, Bürgermeister
Grebenstein, im September 2025

Nachruf

Eva Bley, Personalratsvorsitzende

Danksagung
Freundschaft und Familie erweist sich nicht nur in frohen
und glücklichen Tagen, sondern auch in den schweren

Stunden des Abschieds und der Trauer. Diese Freundschaft
haben wir in den letzten Wochen durch viel Trost und

aufrichtige Anteilnahme beim Heimgang unseres Vaters,
Schwiegervaters und Opas erfahren.

Hubert Tasler
† 27. 7. 2025

Für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben,
für einen Händedruck oder eine stumme Umarmung,

wenn die Worte fehlten, für alle Zeichen der Verbundenheit
und Wertschätzung sagen wir herzlichen Dank.

Im Namen aller Angehörigen

Marion und Dietmar Herborth
Othfresen/Hofgeismar

Grabmale
W. Becher
Steinmetz- und
Bildhauermeister

info@becher-grabmale.de
www.becher-grabmale.de

Hainbach
34385 Bad Karlshafen-
OT Helmarshausen
Tel. 05672 2045

DANKE
GESTERN

warst du noch bei uns
mit deinen Sprüchen
und deinem Lächeln.

HEUTE
bist du bei uns
in unserer Trauer

und in unseren Tränen.

MORGEN
wirst du bei uns sein

in unseren Erinnerungen,
in Erzählungen und
in unserenHerzen.

Dankbar fühlen wir uns mit allen verbunden.
Das Mitgefühl, das wir durch gesprochene

und geschriebene Worte, stumme
Umarmungen, Blumen und Zuwendungen

erfahren durften, hat uns tief berührt
und war uns Trost und Hilfe.

Erika
Manß
* 17.9.1943
†6.8.2025

Du fehlst uns.

Im Namen aller Angehörigen

Manuela Manß

Eberschütz im September 2025

H E R Z L I C H E N D A N K

Reiner Bier
sagen wir allen, die

auf seinem letzten Weg begleitet haben und ihre
Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck
gebracht haben.
Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Wittenberg für
seine tröstenden Worte, den Schulkameraden der
Grundschule Hümme, der Fa. Fricke und Arbeitskollegen.
Besonders danken wir der Fa. Edeka Müller und
Mitarbeitern für ihren Umgang mit dieser Situation.

Familie Bier

Stammen, im September 2025

†29.7.2025

Allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre liebevolle
Anteilahme auf so vielfältige Art zum

Ausdruck brachten, danken wir von Herzen.

Karsten Fülling
* 10. April 1975 † 27. Juni 2025

Susanne Fülling mit Karl und Martha
Gunter und Andrea Fülling mit Esther und Ruth
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Immer, wenn wir von dir erzählen,
fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen.

Wir trauern um unseren Freund und Nachbarn

Hartmut Hellwig
Wir werden dich sehr vermissen.

Corina, Karsten, Sandra, Dirk,
Emely, Mathis, Margot, Dieter

Hombressen, im September 2025

fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen.

Wir trauern um unseren Freund und Nachbarn

Hartmut Hellwig
Wir werden dich sehr vermissen.

Corina, Karsten, Sandra, Dirk, 
Emely, Mathis, Margot, Dieter

Hombressen, im September 2025

Eine
Familien-
Anzeige

in unserer Zeitung
erreicht alle

Freunde und Bekannte.

Menschen, die man liebt,
sind wie Sterne.
Sie können funkeln
und leuchten noch lange
nach ihrem Erlöschen.

Begrenzt ist

das Leben,

doch unendlich

die Erinnerung.

10 ANZEIGEN 13. September 2025



Vielen
Dank !

Lamerden im September 2025

Ich möchte mich ganz herzlich bei
allen Gratulanten für die lieben
Glückwünsche, netten Worte,

liebevollen Geschenke zu meinem
90igsten Geburtstag bedanken.

HanneloreMarks
Es war ein wunderschöner Tag.

Familienanzeigen Stellenanzeigen

Stellenangebote

Der AWO Kreisverband Kassel-Land
von 1999 e. V. sucht

Verstärkung für das Team
der Hausaufgabenhilfe
an der Gustav-Heinemann-Schule in Hofgeismar. Das Team
unterstützt täglich Schüler*innen bei den Hausaufgaben von
13.10 bis 15.00 Uhr im Gebäude 5. Die Mitarbeit ist auch an
einzelnen Tagen nach Absprache möglich.
Die Bezahlung erfolgt als Übungsleiterpauschale.
Weitere Informationen unter 05671–920289, Frau Weemaes.

Immowelt

Wohnungsvermietung

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Ersatzteile und Zubehör

05643 9492380 0173 3150715
Ankauf von Alt-, Export- & Unfallfahrzeugen aller Art

Keggenriede 1
34434 Borgentreich

www.autoteile-shop.nrw

Gebrauchte Autoteile

Zertifizierte Autoverwertung

Ibrahim Automobile

Suche Auto
für Export

... viele Kilometer

... Unfall oder
Motorschaden

... ohne TÜV/AU

... 24 Std. erreichbar, auch
SMS und WhatsApp

Tel.
0172 5635428

Bekanntschaften

Werner, 79 J., Kaufmann im Ruhe-
stand, habe Herz, Humor u. ein Plätz-
chen auf dem Sofa frei. Bin aktiv, neu-
gierig, kein Opa-Typ, sondern ein echter
Kumpel fürs Leben. Ich suche eine hu-
morvolle Frau, die auch lieber Händ-
chen hält als Däumchen dreht. Bin ge-
spannt auf Sie! Kostenl. Anruf, Pd-Se-
niorenglück Tel. 0800-7774050

Frieda, 78 J., gute Köchin, mit schöner
weibl. Figur, jünger wirkend, bin sehr
ordnungsliebend, fleißig, häuslich u.
mobil. Habe keine großen Ansprüche,
wirmüssen unsmögen.Welcher einsame
Mann wünscht sich eine liebe, fürsorgli-
cheWitwe wiemich? Kostenloser Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Elke, 63 J., fraulich, hübsch, auf Anhieb
sympathisch. Binmobil mit eig. Auto, ei-
ne zärtl. Frau, die mit viel Liebe kocht,
backt u. verwöhnt, auch einem Umzug
zuDir stünde nichts imWege. Freumich
schon auf Deinen Anruf üb. PV u. unser
Kennenlernen. Tel. 0152-24910120

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317

Landwirtschaft&Forsten

Buche BrennholzBuche Brennholz
Telefon 05684 931670

Brennholz Buche und Eiche 67€ srm
25/30 cm, mit Lief. 0176 62681914

www.kaminbrennholz.com
Tel.0173/3950311

Verschiedenes

Kleiner Malerbetrieb übern. günstig mit
Gerüst, Hausanstriche zum Festpreis und
Isolier-Putze. Fa. Stüber Tel. 05572 7179

die-Zusteller
Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Heimat Nachrichten-Vertrieb:
0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

• Bad Emstal
Balhorn

• Bad Karlshafen
Helmarshausen
Stadt

• Calden
Stadt

• Hofgeismar
Beberbeck

• Immenhausen
Stadt

• Naumburg
Stadt
Altenstädt

• Trendelburg
Stammen

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

Eine Familienanzeige
zeigt auf nette Art an,
wie sehr Sie sich über
die vielen Glückwün-
sche zu Ihrem Festtag
gefreut haben.

Mit uns in

die richtige

RICHTUNG

Besonders preiswert!
Kleine Anzeigen
mit großem Echo!

Private Kleinanzeigen sind für viele unserer Leser
die Lieblingslektüre.

Nutzen Sie dieses Interesse, wenn Sie etwas kaufen oder
verkaufen wollen, wenn Sie eine Stelle oder eine Wohnung
suchen oder auch, wenn der dritte Mann zum Skat fehlt.

Warten Sie bitte nicht
bis zur letzten Minute.

Je früher Sie Ihre Anzeige
bei uns aufgeben, um so individueller

können wir Sie bedienen.

11 ANZEIGEN 13. September 2025
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AUFGEPASST!!! Werbewochen bei Firma Stieb – Kassel
Wir sind hessenweit für Sie unterwegs. Gerne erstellen wir Ihnen ein kostenloses, unverbindliches Angebot vor Ort.

Nachdem die Steinfläche porentief gereinigt
und imprägniert worden ist, werden die Fu-
gen mit einem speziellen Kunstharzmörtel
verfugt. Für einen langanhaltenden Schutz
gegen Unkraut und Ameisen.

Die Vorteile einer Kunstharzversiegelung:
Kein Unkraut mehr in den Fugen
Kein Auswaschen der Fugen durch Regen
Keine Abrutschen des Fahrradständers
in die Fuge
Keine Unfallgefahr mit Stöckelschuhen
Keine Leerräume durch Fugenmaterial
Keine unschönen Zementschleier
Keine Ameisen mehr
Wasserdurchlässig
Wahlweise 3,5 bis 7,5 t belastbar

Dach- und Fassadensanierung, auch Dachre-
paraturen, Dachbeschichtung, Flachdachsa-
nierung, Innenausbau, Fachwerkrenovierung
und Reinigung von Photovoltaikanlagen.
Aggressive Sonneneinstrahlung, sauerer Re-
gen, Industrieabgase, Schnee und Eis beein-
trächtigen im Laufe der Zeit Aussehen und
Schutzwirkung Ihres Daches. Algen und
Moosbewuchs sind die Folge. Das Dach wird
porös, Wasserschäden können auftreten.
Die volle Funktionsfähigkeit ist nicht mehr
gewährleistet, obwohl der Ziegel noch in Ord-
nung erscheint.

Die Fassade wird mit einem Breitstrahler
porentief sauber gemacht, auf Risse geprüft
und verdichtet. Putzarbeiten ausgebessert.
Anschließend putzschonend grundiert und
dann zwei mal gestrichen.

Auch Fachwerkhäuser sind bei uns in guten
Händen.Flachdachsanierung

Angebotswochen bei Firma Stieb
Unter dem Steinbruch 36 • 34123 Kass
Mobil 0162 2124115
Büro 0561 81506952
– Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
www.dach-fassade-stieb.de
E-Mail: info@dach-fassade.de@

auch Innenausbau

sel Sichern Sie
sich jetzt

Ihr Sommer-
Angebot mit
bis zu 30%

Rabatt!

H!

30 Jahre
Erfahrung

+ zuverlässig
+ termingerecht
+ mit Garantie

Dach- und Fassadensysteme

Sauerbraten bratfertig eingelegt 100 g 1.69
Schinken-Krustenbraten für den Backofen 100 g 0.89
Mini-Haxen zum selber Braten (ca. 250–300 g) 100 g 0.99

Unsere Special-Cuts vom Limousin-Rind
Flank-, Teres Major-, Skirt-Steaks, "dry aged" , T-Bone-Steaks

Genuss aus der Region! Eigene Limousin-Rinderzucht, hausgemachte
Fleisch- undWurstwaren aus eigener Schlachtung undVerarbeitung.

Öffnungszeiten: Mo. Ruhetag I Di.–Do.: 7.30 –13.00 Uhr + 15.00–18.00 Uhr
Fr. 7.00–18.00 Uhr I Sa. 7.00–13.00 Uhr

Wo gutes Fleisch ein Zuhause hat

34434 Borgentreich-Bühne – Bindgarten 5
Tel. 05643 592 · Fax 05643 8653

info@fleischereiklare.de · www.fleischereiklare.de

Vorbehaltlich Druckfehler und Irrtümer

Angebot vom 16.09. bis 20.09.2025

Für Neuigkeiten einfachmal bei Facebook oder Instagram gucken. Folgen Sie uns!

Freitag ab 11.00 Uhr
Haxen, ½ Hähnchen und Schnitzel XL
Wir bitten umVorbestellung bis Donnerstag 18.00 Uhr Stück 2.992.99

WienerWürstchen immer wieder ein Genuss 100 g 1.19
Hausmacher Leber- und Blutwurst und Sülze ca. 250-g-Stück 3.39
"Jump Up" Fleischkäs im Glas 3 Gläser nachWahl nur 15.–
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Wülmersen – Mit einem Kon-
zert von Ulla Meinecke be-
schloss die Sommerkultur im
Wasserschloss Wülmersen ihr
Programm 2025. Die „Grande
Dame des poetischen Deutsch-
pop“ brachte altvertraute Lie-
derundMelodienmitundstell-
te neue und neu arrangierte
Stücke vor. Vor allem aber war
UllaMeinecke inPlauderlaune.
Mit einem ihrer größtenHits

begann Ulla Meinecke, beglei-
tet von Reinmar Henschke, ihr
Programm:mit demTitel „Bes-
sereZeiten“.Zu„Schlendernist

Luxus“ sangen und swingten
dieFansmitundapplaudierten
ausgiebig. Der Klassiker zum
Auftaktgefiel.
ZwischendenSongserzählte

dieMusikerinausihremLeben.
Sie erklärte unter anderem ih-
re aus der Corona-Zeit stam-
menden Kapitänsmütze: „Mit
so einer Mütze auf dem Kopf
kannst du den einfach nicht
hängen lassen“. Meinecke er-
zählte auch von den Proble-
men des Alterns: „Immer
schön den Handlauf benut-
zen“. Selbstverständlich folgte

diesem Ratschlag selbstiro-
nischdasLied„Zualt“.
Meinecke teilte ihre Erinne-

rungen mit den Gästen. Sie
sprach von ihrem gespaltenen
Verhältnis zuGott undElektro-
geräten, von ihrem Lieblings-
buch und ihren Lieblingstie-
ren: „Bären sind schwer inOrd-
nung“. Dieser Liebe zu den pel-
zigen Geschöpfen hatte sie ein
Liedgewidmet, das fürdie Fans
eine schöneÜberraschung dar-
stellte: „Das kennt Ihr noch
nicht – das haben wir noch
nichtaufgenommen.“
Wie häufiger, hatte Meinecke
einen neuen Text auf ein be-
kanntes Stück gelegt. Und so
wurde aus Gilbert O’Sullivans
„Clair“UllaMeineckes„Bär“.
War der Applaus am Anfang

noch begeistert, schwächte er
zwischendurch ab, war viel-
leichtmanchmalsogarnurhöf-
lich. Das mag an der ruhigen

Stimmunggelegenhaben, viel-
leicht auch daran, dass die gro-
ßenNummern fehlten. Irgend-
wie war es ein Konzert mit an-
gezogener Handbremse, ein
KonzertmitHandlauf.
Erst zum Ende hin fing Mei-

neckeihrPublikumwiederein.
„Der Mann im Mond ist ein
Mädchen“–inKooperationmit
Tobias Künzel von den Prinzen
entstanden–kamals letztes re-
guläresStücksehrgutan.
Und selbstverständlich durfte
„Die Tänzerin“ als gefeierte Zu-
gabe nicht fehlen. Sobald die
bekannten Klänge ertönten,
sprangen auch die ersten Tän-
zerinnen imPublikumauf.
Das Konzert endete mit Rio

Reisers „Übers Meer“ und den
vielleichtprophetischenZeilen
„Soviele Tageund soviele Stür-
me / Müssen vergehen / Dann
wirwerdenunswiedersehen“.

GITTA HOFFMANN

Mit Vertrautem und Plauderlaune
„Grande Dame des Deutschpops“: Ulla Meinecke sang im Wasserschloss Wülmersen

In guter Begleitung: Gemeinsam mit Reinmar Henschke sang
Ulla Meinecke Bekanntes und Neues, Eigenes und Coverversio-
nen im Wasserschloss Wülmersen. FOTO: GITTA HOFFMANN


